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lich unter der Sockelunterkante des Unterbaues. Die Kammer iit aus dem ge-

wachi'enen Fels gemeii'selt7 der Unterbau gemauert und der Kegel gefchüttet.

Wie bei den (og. Schatzhäufern in Mykenai, führte bei vielen Gräbern (Melone,

Campmza—Grab in Veji etc.) ein fchmaler Einfchnitt oder Gang (Dromos) nach den

Grabkammern. Auch die Form und Conf’tructionsweife diefer lelz' kehrt an

Tumulus-Gräbern bei Volaterrae (1831 von Cz'ucz' entdeckt) wieder, bei welchen der

kuppelartige Innenbau unter der Erdfchüttung einmal aus kleinen viereckigen Tuff-

fteinen, das andere Mal aus Travértin-Quadern ohne Mörtel gefchichtet iii.

In Reihen ausgefchachtete, rechteckige, 2111 lange, lm breite und eben [0

tiefe Grubengräber wurden in den letzten Jahren in dem von den Bojern fchon

frühe eingenommenen Felfina (Bononia, Bologna) geöffnet. Die Wandungen der

Gräber find aus den Gefchieben des Rheno und aus Lehm hergeftellt. Auf der glatt

mit Lehm ausgeftrichenen Bodenfläche der Grube wurde der Todte aufgebahrt und

das Grab durch einen fculpirten Denkitéin gefchmückt (Fig. 64). Diefe Art der

Einfenkung der fierblichen Refte in den Boden wurde auch noch beibehalten, als

dem Begraben das Verbrennen folgte. Die thönernen und bronzenen Afchenurnen

wurden in das Erdreich eingefenkt, und ihre kunf’tvoll gemalte oder getriebene

Arbeit und ihr Inhalt durch Ummauern mit Gefchieben gegen das Zerdrücken

gefchützt (Fig. 64).

Die Denkf’ceine waren aus ca. 18 cm dicken Sandfteintafeln angefertigt und

hatten entweder kreisrunde oder gef’creckte Form mit halbkreisförmigem Abfchlufs;

einzelne meffen bis zu 2m Höhe. Die runden fowohl, als die von länglicher Form

waren auf der Vorderfeite mit einem durch die Meereswoge oder ein Laubgewinde

gefchmückten Rande verziert und die vordere Seite der Höhe nach durch Horizontal—

ftreifen in 3 Felder getheilt, die mit etwa (5111111 erhabenem, figürlichem und ornamen-

talem Relief bedeckt waren; die Rückfeite zeigt meift eingeritzte, geometrifche

Ornamente, Verfchlingungen von Zirkelfchlägen (Fig. 65).

Fig. 65.
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